
Kanton Bern

Langzeitarbeitslosigkeit im Kanton Bern
Perspektiven für die Förderung des 

Ergänzenden Arbeitsmarkts

•

Die Sicht von Regula Unteregger, Amtsvorsteherin 

Kantonales Sozialamt Bern, zu:

• Einflussfaktoren auf die Langzeitarbeitslosigkeit und Sozial-

hilfeabhängigkeit

• Herausforderungen an die berufliche und soziale Integration 

in der Sozialhilfe

• Niederschwellige Integrationsangebote in der Sozialhilfe

• Thesen zum Ergänzenden Arbeitsmarkt

• Schlusswort
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Einflussfaktoren auf die Langzeitarbeits-

losigkeit und Sozialhilfeabhängigkeit

• Wirtschaftslage: BIP -2.7% im Jahr 2009

• Arbeitsmarkt:
– Arbeitslosigkeit 2010 : CH: 5.5%; Kt. BE: ca. 4.5%– Arbeitslosigkeit 2010 : CH: 5.5%; Kt. BE: ca. 4.5%
– Betroffene: Jugendliche / junge Erwachsene, 

gering Qualifizierte, gut Qualifizierte
– Konkurrenz um Stellen: wenig Chancen für Langzeit-

arbeitslose; Zunahme Langzeitarbeitslose

• Revisionen des Arbeitslosen- und des Invaliden-
versicherungsgesetzes
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Herausforderungen an die berufliche und 

soziale Integration in der Sozialhilfe

Zunehmende Zuständigkeit der Sozialhilfe im Bereich 

der sozialen und beruflichen Integration
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Niederschwellige Integrationsangebote in der 

Sozialhilfe im Kanton Bern

Beschäftigungs- und Integrationangebote in der 

Sozialhilfe (BIAS), 2008

Ziele gemäss 
Stufenmodell 
BIAS: 

Berufliche 
Integration (BI)

Stabilisierung 
mit Perspektive 
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BIAS: 
mit Perspektive 
auf berufliche 
Integration (BIP)

Soziale 
Stabilisierung 
(SI)

Jahresplätze

(Total 790)

231 278 281

Anzahl Personen: Total 2830 924

Dauernischenarbeitsplätze (Jahresplätze), ca. 150

Abbruchquote 54%
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Thesen zum Ergänzenden Arbeitsmarkt

1. Ein ganzheitlicher Ergänzender Arbeitsmarkt –
Angebote zur vorübergehenden und dauerhaften 
Beschäftigung und Integration

2. Ziel ist die berufliche Integration

3. Arbeitsbedingungen nahe am 1. Arbeitsmarkt

4. Paradigmawechsel: Prävention vor Integration
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Schlusswort

• Koordination bestehender niederschwelliger 

Integrationsangebote

• Strukturelle und inhaltliche Weiterentwicklung • Strukturelle und inhaltliche Weiterentwicklung 

der Gesamtkonzeption im Bereich der 

beruflichen und sozialen Integration 

• Institutionsübergreifende und Wirtschaft 

einbeziehende Strategie
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